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0 2 L P 1 2 e geknallt. Die 3 eden mer | ſowie in Konſtantinopel graſſierende Cholera den Wi⸗ 
iſt errei ir würde von ſachverſtändiger Seite Türkei völli⸗ 
Residenzzirkus Ba. ruzzi geſagt, die einzige Möglichkeit, der Albanterfrage Herr Deeftand dee Turket vdlis gebkochen habe 
zund l PN 3 
mächtige. Ferner, daß mit größter Strenge gegen feinem Blatt ans Sofia, daß die bulgariſche Armee 
Sonnabend, den 16. November a. e.: = 7 re a 
0 vorgegangen würde. Endlich wäre es nötig duch an Toten und Verwundeten zu verzeichnen hatte 
ahlreiches Militär Niederlegen und Abgeben aller = 9 2 us Wich a 5 
Große Gala⸗Vorſtellung aßen zu erzielen. 3 bi | Mailand, 15. November. (Spez.) Der frühere 
Abteil unter Mitwirkung der ganzen Truppe. in den Num⸗ In der zweiten Albaniern an der ſerbiſchen Bevölkerung begangen gentlich einer Rede in Fuceochia über die albaneſiſche 
A, ir srepertoirs. Zweites Gaſtſolel der lebenden Bropellers 4 Eagles. Abteil. gelangt worden Es wurden zum Beweſſe Photograubien Eye Das Alen fie Bolt iſt ein altes Bil, 
„des Ballet, Statifterie, und Pferden. Dieſer Tage Auftreten des einzig von glaubwürdigen Deutſchen und Serben unerhörte das r en N 
e Jeden Sonntag, del Voritelhn Uhr nachm. u. um 8 Uhr abb albanische Schandtaten. haftes Empfinden für ſeine Nationalität. Von den 
. e h 5 \ 
1 ::!!! f)“), 
ed kl⸗ 10 Nun 90 vu der wahrhaft gane den Völker, Proteſt einzulegen auf ſeine Unabhängigkeit. Es lebt in einem hi toriſch 
er 1 eg mn egen die vollständige Ausrottung der Albaner. Man ſcharf abgegrenzten Gebiete und beherrſcht mit ſeinen 


h ächſt 8 Der Spezialkorreſpondent des „Adevernl“ meldet 
Tarastoy Hotel. Telepbon 21:68. 15 werden, jei, daß man ſich ichſt der Chefs „ 

jeden auf räuberiſchen Pfaden wandernden Albanier während der bisherigen Kämpfe über 60,000 Mann 
Haarſträubende Scheußlichkeiten ſind von den Miniſter des Auswärtigen, Gnieciardini, führte gele⸗ 

fi . is 3 . i i A 5 Bi 7 ö i 1 1 igt. 2 * n 
Aufführung: „Pan Twardowaskit, große Ausitattungs-Bantomime in 6 Akten und 15 Bildern, unter sufgelpie ten Weibern und Kindern gezeigt. Ich börte daz älteſte des Balkans, es hat eine Geſchichte, ein leb⸗ 
Das alles gibt den Serben aber als Kulturvolk — Türken in der Unwiſſenheit belaſſen, iſt es in der 
eh die Hoffnung keineswegs aufzugeben, daß auch herrlichen großen Häfen von Durazzo und Vallona den 


e fich, unter verftändiger Reaferung als ein musbrin- Eingang zum Adrialiſchen Meer, Ich, wie jo viele 


In Bablantce, an der Sw. Janaka 1 ift ein endes Glied in die Zahl der europäiſchen Nationen | a ner 
Theater für kinematographbiſche Vorführungen Em II. init. Bo werden, 1 u ſchon feit langer Zeit der Anſicht, daß 
erbaut. Das Theater wird unten dem Namen 5 2 « Albanien nicht in fremde Hände fallen darf und daß 


d. durch die 1 „ie Albaneſen ſelber Herren ihrer Geschicke fein müſſen. 
Ble Aube eg de pte duch) Konſtantinopel, 15. November. (Spez.) Der Ich hoffe, daß die Balkanſtaaten das einſehen und da 


8 erben. i ürki i ii i ichter⸗ J. 1 ö 1 5 x 
U mm - Theater“ . Br 15 Bein etiene Kriegeberichter 7 1 das freie unverſtümmeite Albanien 
4 es * 4 50 4 u Pr N ſchaffen wird. 
Obgleich die Schlacht bei Kumanowo vor mehre⸗ Die durch Vermittlung des ruſſiſchen Botſchaters “ elntivari, 15. November 17 9 
4 ad! 0 „ 15. November, (Spez.) Aus guter 
feiten® des bnigariſchen. Dragomans Popoff in Kon⸗ Oneſle verlautet, daß Monaſtir noch nicht von den 


Pr 5 5 5 cht“ ſtantinopel eingeleiteten Verhandlungen über einen 8⸗ 5 . daß 4% 
. Se3 iierchere lälnäilh zu beiöfger um. je] unser Befentlüfen, nemen, wie (on, sone Sie Kampf De gene denne deen win 
aden, Was war der einen g J Sie en 15 . 
eingerichtet und wird ein eritklaffiges Pro- Grund? Gin Zufall fügte es, dat ich über iöm von Verlangen der Bulgaren nach einem Einmarsch ihter] Die Türken haben bei Monastir fünf Divisionen und 
gramm in kinematographiſchen Vorſtellungen einem brauen, aber wenig volitiſch erfahrenen Serben Truppen in Konstantinopel ab. Ebenſo werden türki. außergewöhnlich starke Artillerie, ſodaß die Serben erſt 


50 


dringen, aufgeklärt würde. Der befreifende ſerbiſche Herr war r 2 Ed ine Verſtärkungen an ſich ziehen wollen. . 
Jeden Dienstag und Sonnabend Programm- ge Forderungen der Griechen für en u A n Ser) Durch heitigen 
Wechſel. 1 1 8 Militär Herr der Alban, Die Bemühungen der Jungtürken, den Sultan 8 5 17 a a zwiſchen 
regen bittet werden gedichte. 1 Di N Ath 2 aw. L wochen. im 
zu Per ganz ergebenit Bald werden Sie nach Uesküb kommen Bald wir al I; 3 51 — ‚nge fahrer d. 5 1 Prinzeſſin Sophie, Schweſter des deutſchen Kaſſers, 
die Direkti dein Arnagt mehr leben, tee fähigere Truppenführer durchzusetzen, ſchei, iſt in Saloniki ber ihrem Gatten, dem Kronprinzen 
von e rektion. daß man S terten an der Wachſamkeit Kiamils. In einer Unter⸗ Angeiroffen. u 


Die türkiſchen Hafenbehörden von Saloniki haben 


veröffentlichen.“ l. ib 4 a Fauna die Minenkarte des Hafens ausgeliefert. Mit dem 

nicht zu nennen, Alle anderen Perſonen, die m beim Sultan hatten, fagte age Sultan, daß Kiamil, | türkiſchen Minenboot beginnt ieh die Aufnahute der 
9851455 ihm dat Sende für die Mediation unterſchrieb Minen und in etwa 10 Tagen die Wiedereröff ung 
verſicherte, die Türkei werde keinen Streifen Landes we 


Di 


Zölle werden vorderhand wie unter 


n der Schiffahrt. 

einbüßen. Wr . 2 dem türkiſchen Regime forterhoben. 
8 Die jungtürkiſchen Führer waten ſehr erſtaunt über Madrid, 15. November. (Spez.) Auf ſer⸗ 
die Untenutnis des Souveräns und wieſen auf Trie piſcher Seite kämpft unerkannt als Freiwilliger der 
polis hin. Der Sultan erwiderte, Tripolis ſei dach Pritendent von Spanien, Don Jafme. Er wird in der 
volftändig im Beſitz der ottomaniſchen Krane geblieben. nächſten Zeit in gleicher Eigenſcheft zur bulgariſchen 
Hadja und Kiazim fragten darauf verblüfft, ob der Armee übergehen. 5 9 a, 
Sultan nicht wichtige Informationen 55 der europai⸗ Berlin, 16. November. (Spez.) Der 
ſchen Preſſe empfange, die ihm die Augen öffneten. ER RR 

‚Hierauf es der Sultan ſichtlich verärgert, die bieſige türkiſche Botſchafter Osman Niſam 
fremde Preſſe ſoge ihm nichts, da fie für derartige Paſcha wurde zum erſten Delegierten für 


Die Pakt au A, Im % . 
888 and Feet e Ann ele ge. 

Tete meren u., det Lad ee 
n firma Dr. Har ar en J uu, 4 54% 


Kirchliche Nachrichten. 


der N 1 H er Aeußerungen bezahlt werde. Als noch eine Reihe an-|die Friedensverhandlungen mit Bulgarien 
1 Sranen und Linder durch Arnauten berichteten, beie derer Argumente nicht zu dem von den Jungtürken ge⸗ ernannt. 


- en 5 2 de ee Sean geben n wönſchten Ergebnis führte, machten fie den Sultan auf Berlin, 15. November. (Sbeze) Aus Soſin wird 

e abends: Vorbereitung zum BI. Abend. einen Kopf küczer zu machen, vom menschlichen Stand⸗ die Aeußerungen Sie Edward Greus aufmerkſam und nach hier gemeldet, daß zwischen den Dbertommandie- 
e 10 ute: Beichte, 101% ute Haupt 5255 aus zu rechtfertigen jet. „Es bleibt uns kein an- fragten den Herrſcher, ob man etwa behaupten wolle, renden der bulgariſchen und türkiſchen Truppen nuch 
brttesblenſt nebſt hl. Abendmahlsfeler. Paſſer Habrien. 


| 
I Mittel, fagten fie. „das ganze Volt muß vom daß auch ein folder Staatsmann beſtochen worden ſei. immer Verhandlungen in Sachen eines Waſſenftiüſtandes 
Nachmittag a Uhr: Klndergottesdienſt. Nube. Sultan Mehmed antwortete nichts, aber die Audienz geführt werden. Die Bulgaren ſtellen jedoch ſurtwährend 


Erdboden verilgt werden. Anders haben wir keine 
ug abenda; Abenbpotteabienft. Vaſter Merhacht, Selbſtver töntich iſt es, daß ich non Weſteuropäern, der Jungtürken war beendet, derartig ſchmere Bedingungen, daß es der Türtei un⸗ 
Montag, 8 Uhr abends: Vortrag im Alkoholverein im dz Stil en. l 3 5 8 2 2 65 6 * 
anf Hekelkaukeſte 2, Hafer Berjarht, Tate 1 75 Sun ee 125 eren Der „Temps“ veröffentlicht heute abend eine möglich ift- dieſelben anzunehmen. 8 
Mittvoch, 8 ühr abends: Bihelitunde. Paſtar Gundlach. act, böfe, ja haarſträubende Geschichten e 2 3 in e aus Berlin, 15. November. (Spez.) Die 
In der Armenhaus- Kapelle, Drielnafte. Nr. ö2. Über die Mezeleien der Serben unter der albaniſchen der folgendes hervorzuheben iſt. In Konſtantinopel 8 „u 5 1 Auftel⸗ 
e 10 Uhr mermil: Gottekdienſt. Paſter Benötferung 42 5 De Fa rar nen kant | bereit augenblicklich vollkommene Ruhe und man 12 e ee K 4 3 
erliegt aber auch keinem Jueifel. Ein ends kam könnte glauben, daß die Stadt im tiefſt rieden läge, 
Jungfrauen beim, Ronftantinerftr, Nr. 40. ein Herr angeregt in das Hotel, in dem ich ‚wohnte, weh nicht die 1 N Zeit un 92 off lle ſtehende Territorien beanſpruchen wird: 
etankag, Rachmftt. 7 Uhr: Berſammlunz ber Jungfrauen. ind berichte“ mir unter dm ſichtlichen Eindruc des 5 ren zu Ze gebe | 5 ren 
gungtingsheim, Pansfa Nr. 82. ſoeben Erleſten, daß ſerbiſche Soldaten in feinem Nachrichten vom Kriegsſchauplatz veröffentlichen würde. Das ganze Rumellen, d. h. einen Streifen 


Geantog, nachmittag 7 Une: Berlammlung der Jüngzlünge. | Daufe drei ich berſteckt haltende LUrmauten erſtochen Aus guter Duelle hat der Korteſpondent des „Temps“ Landes vom Adriatiſchen bis zum Marmarg⸗ 

latte, ue abenher Baff abe. Joer Gundlach. f len Umſtänden einen Waſfenſtilſtand 5 
lag, je abends: elftumi after Gun! * itt. inrlei Waffe bt. ‚a en mſtänden einen zaſſenſtillſtan; von en r 3 Aich 
Kantorat (Subardi), Mltsunberftr, 85. 51 Aden n fag 5 „Sobald der Krieg Bulgaren zu erlangen. Sollte er dieſen 9 8 dieſe Weiſe würde von der europälſchen 

Donnerstag, 8 ht abends: Bidelſtunde. Paſtor Hadrian. beendet ſſt, wird zum Beiſpiel das en der katho⸗ ſtand nicht von dem bulgariſchen General bewilligt ers Türkei nur noch Konſtantinopel und deſſen 


Kantorat (Baluto), Baluter Ring Nr. 6. liſchen Bıerer in allen Ortfhaften ſwiſchen Mitrowitza | halten, ſo beabfichtigt er, einen Boten mit einem Btief nächte Umgegend übrigbleiben. Im Süden 
! Hes kü als dokument gilt BEN Se 1 - { u. Im 
Sg er beer e 5 werte, m m bene m. oo. Serben en Der tt on 3 — — zu . verlangt Bulgarien den Küſtenſtrich des 
nordnun Sämtliche Männer über 18 Jahren, aber jiefigen w informiertel e wird er⸗ ai 4 fi 

St. Joh is - Ki auch vielſch Frauen und Kinder, oft in ſcheußlichſter ce 3 e ib ii et | Aegaiſchen Meeres 7797 curopäiſchen, M 

. Johann rche. Meile, ergo fen“ Ferner /hleh 68. daß bie im Dofpt- klärt, daß der Großweſir entſchloſſen iſt, alle Hinder⸗ der Dardanellen bis Ehalkidike, und im 

Sonntag, Vormittags 10 uhr: Beichte, 10% nr tal zu lestüb liegenden Albaner die Schweſtern miſſe, die ſich ihm im Inneren der Regierung entgegen- Weſten — einen Tell Mazedoniens mit der 

e Superſnt. Angerſtein. (Prcbigttert pg. flehentlichgebeten hätten, fie im Haufe zu belaſſen, da ellen, zu überwinden — — — — — Die Jung⸗ T 9 1 3 

49-52). 1 ſie draußen ſofort niedergemgcht wurden. Bis jetzt türken ſcheinen vollkommen vernichtet zu ſein. Es ſſt Stadt Monaſtyr. Die Stadt Skoplje über- 
n e e. 0 RR nahm ſich die geſamte europäiihe Preſſe ſtets bag fie unmöglich, auch nur ein einziges Mitglied des inng läßt Bulgarien Serbien. 

Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Superlnt. Angerſteln. türkiſchen Komitees anzutreffen. Der Direktor des Wien, 15. November. (P. T.⸗A.) Laut 

Stadtmiffionsfaal. Tanin“ Dſchavid Bei iſt aus Konſtantinopel ge⸗ Berichten des Belgrader Korreſpondenten 

Sonntag, 7 uh abends Jungfeauensetein, vom nen ohen, Er hat ſich nach Komftana in Rumänien der „Zeit, ſoll der italleniſche Geſandte in 

Qünglingsverein. Hüllen gewandt. 


Ri . Ion 4 * 8 
Senntag und Dienstag, 8 Uhr abends: Verſemmlungen. Der ehemalige Miniſter des Innern Talaad Bei, Se 18 5 ee 5 
Chriſtiſche Gemein ſchaft. Löfen, Leſterreich wandte gegen die Bosniaken — den der ſich zu Beginn der Feindſeligkeiten freiwillig ein⸗ haben, daß für ihn abſolut gar keine Gründe 
Neue Promenade Nr. 11. ſchreiben ließ, iſt bis jetzt noch nicht zu feinem Truppen⸗ vorliegen, allzu ſcharf gegen die ſerbiſchen 
(Leiter: Paſtar Mleſe.) 
Sonntag, 9½ Uhr vormittags: Gebetsſtunde. 
459 Ai nachmittags: Jungfrauenſtunde 
2½ Uhr abends Gvangeliums-Verfündigung. 
Dienstag 5 Uhr nachmittags: Kinderſtünde. 
Donnerstag, 8 uhr abends: Blbelſtunde. 
Sonnabend 8 Uhr abends: Jünglingsſtunde. 
Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 27. 
1 4 vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt, Pre- 


er als Deſerteur behandelt werden würde. 1 A Halton!e R 
Dir Cholera 12 in ds 8808 e die der italien ichen Botſchaft in 
2 8 a Wien nabe ſteben, u. z. ganz beſonders in 


große Ausdehnung angenommen haben. Wie es I 1 1 8 
heißt, ſollen bereits 500 Soldaten ihren Tod gefunden Sachen eines ſerbiſchen Hafens im Adria⸗ 


haben. tiſchen Meere. Ferner weiſt die „Zeit“ auch 
diger Brand Sofia, 15. November. (Spez) Der Vermitt⸗ auf die energiſche Campagne der italieni- 
ig Nafmitiags 2 Uhr; Sonntogsfäute und Mibelfiafe 1 „* 75 lungsvorſchlag beſteht aus folgenden zwei Punkten: ſchen Preſſe bin, die für einen freien Weg 
ln 30 e e ans Mohr. und tündert im ferbiicen Dörfern. Rur ganz verein: | 75 0 5 NEN Serbiens nach dem Adriatiſchen Meere Pro: 
de 10 ee 746 855 ae ſertin. zelt vird ein Albaner Reformen wünschen. e anzunehmen un „unter welchen Be ingungen? Die paganda macht. 
er 22618 Eh bent 1 Stbelſtnde ung. groß Vienge wehrt ſich gegen Bahnen. Straßen. Anfrage wird einzeln und nicht gemeinſam überreicht 5 
onnerötag B Uhr abends:: Bibelſtunbe. Schten 115 95 fann weder 985 nad Jar en, werden. Wien, 15. November. (P. T.⸗A.) Dem Bel 
m auch nicht lernen. So werden die Reformen F - 2 N 5 5 1 
Sonntag, vormiſtags 10 uhr: Prchigtgottesdienſt und ſtetshintertriehen pauptſächlich von den Chefs, die Wien, 16. Nor ember (Spez.) Für den Entschluß u a n nenen 
b 5 "mw daß dle n e 1 435 der i Regierung, ſich an Bulgarien direkt mit lieniſchen Geſandtſchaft mitgeteilt, daß Italien chenis 
ern muß. Die Stellung der Chefs ift de tte um Fried ü ier i wie Oeſterreich⸗ . Ali ie 9 H 
Haben einen Yietenetuiuß. auf die Side Dr . 1 1 führt 2 e e . 
50 8 5 1 terſtützt. — Die Frage der albaniſchen Häfen inlereſſſer 
woſelbſt trotz der überaus gefährlichen politiſchen 11 5 150 
u . | Stalien nur in geringem Grade. 
wie man den Verſuch machen, wieder zur Herrſchaft zu gelan⸗ Wien, 15. November, (P. ) Dem Korr. 
gen, ſowie die Ueberzengung, daß die Tſchataldia Linie (Bur. wird aus Sofa mitgeteilt, daß die Verhandlun⸗ 
ilk nicht zu halten ſei. Drittens verweiſt man darauf, gen in Sachen des unmittelbaren türkiſchen Friedens 
dnete wandern nach vorſchlages erſt dann aufgenoramen werden ſoſlen, 


10 A 5 G iner S. “ 30 7 5 ie Militärbel ärden dieſe Frage ilitärtech⸗ 
Dienetag, abends 8 Uhr; Sebedsver ſammſung. en 8 e Gule| gehindert werden nme, in Konſtantinopel einzumar- men die Militarbel zrden dieſe Frage vom ars 


: Bil 0 
eee ee ir damit der Jau auch wirklich fertig geſtellt wird. 
. r \nbald die Grundmauern ſich erheben, wird einer der 


Baptiſten⸗Kirche, Rigowskaſtraße. | 
Sountag vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Helfer 
Jordan. 5 

Nachmtttegs 2 Uhr: Sonntagsſchule und Bldelklaſſe. 
Nachmit teak 4 uhr: Predigtgottesdienſt. Prediger Brandt. 
Im Enid 48 Jünglings- und Jungfrauen-Berein. 


Sonnabend, den (8.) 16. November 1912. 
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während des Waffenſtillſtandes keine Verſtärkungen auf 
den Krſegsſchauplatz werfen. 

Wien, 15. November. (P. T.⸗A.) In hieſigen 
politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die Frie⸗ 
densverhandlungen wenig Ausſicht auf Erfolg haben. 


P. Wien, 15. November. Die bosniſche Kom⸗ 
miſſion der öſterreichiſchen Delegation nahm das bos⸗ 
niſche Budget an. Der Finanzminiſter Bilinski erläu⸗ 
terte das Eiſenbahnbau⸗Programm für Bosnien, wobei 
er die Bedeutung der Linie Bugoino-Arfano hervorhob, 
die zur direkten Verbindung Serbiens mit den öſter⸗ 
reichiſchen Häfen dienen ſoll. Der Miniſter hofft, daß 
Serbien ſpäterhin, 
Forderungen, die 40 Kilometer lange Linie Uſchitze— 
Vardiſchte banen wird, um zu einem öfterreichifchen 
Hafen, etwa Spalato Zutritt zu erlangen. Die Aus⸗ 
führung des Programms wird 270 Millionen bean⸗ 
ſpruchen, davon ſollen 180 Millionen von der Krone, 
90 Millionen von Bosnien ſelbſt aſſigniert werden. 

Wie u, 15. November. (Spez.) In diplomatiſchen 
Kroiſen zirluliert das Gerücht, Serbien habe den Vor⸗ 
ſchlag Oeſterreich⸗Ungarns ablehnend beantwortet. Ser⸗ 
bien verlangt zwel, oder wenigſtens einen Hafen im 
Adriatiſchen Meere und wird von Diefer ſeiner Forderung 
nicht abweichen, obgleich es weiß, daß es von Rußland 
im Falle eines bewaffneten Konfliktes mit Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn nicht unterſtützt werden wird. 

Budapeft, 15. November. (P. Ti⸗A.) Die 
militariſche Kommiſſion der öſterreichiſchen Delegation 
hat die außerordentlichen Kredite für Kriegszwecke an⸗ 
genommen. 

Budapeft, 
nannte innere Mobi 


November. (Spez.) Die ſoge⸗ 
ion der Truppen in Oeſterreich 


und Ungarn iſt bereits vollſtändig beendet. Einberufen 


wurde nur eine ſolche Zahl Offiziere der Reſerve, wie 
fie in Kriegszeiten erforderlich iſt. 

Prag, 15. November. (Spez.) Geſtern ſind von 
hier 2 Bataillone des 8. Infanterie⸗Regiments zur 
Verteidigung des Landes nach dem Süden abgegangen. 
Die Stadt Budziszyn in Böhmen paſſierten im Laufe 
der letzten Tage einige Regimenter Reſerviſten. 

Lemberg, 15. November. (Spez.) Von hier 
find 10 Waggons mit Munition abgegangen, die für 
Rumänien beſtimmt iſt. 

Serajewo, 15. November. (Spez.) Die hie ſigen 
Behörden verboten die Annahme von montenegrini⸗ 
ſchen Geldes in Bodnien und der Herzegowina, obs 
gleich mit dieſem Gelde bisher ſogar die Steuerabgaben 
entrichtet wurden. 

Mailand, 15. November. (Spez.) Wie der 
„Secolo“ berichtet, wurde auf Grund des Vertrages 
zwiſchen den verbündeten Balkanſtaaten die Vereinbarung 
getroffen, daß, ſollte es bei der Aufteilung der Türkei 


zwiſchen Griechenland und Bulgarien zu einem Streit 


kommen, Seine Maſeſtät der Kaiſer als Schiedsrichter 
anzurufen ſei. Im Falle aber eines Streites zwiſchen 
Serbien und Montenegro haben ſich dieſe Staaten dem 
Urteile des Königs Viktor Emanuel von Italien zu 
unterwerfen. 

Sofla, 18. November. (Spez.) Die Depeſche des 
Großweſirs an König Ferdinand mit der Bitte um 
Aufnahme der Friedensverhandlungen ift hier bereits 
am Mittwoch eingetroffen, doch wird dieſe Tatſache hier 
ſtreng geheim gehalten. Die Miniſter hielten bereits 
einige geheime Sitzungen ab. 

Sofia, 15. November. (Spez.) Die 
erſte bulgariſche Armee durchbrach in der 
Umgegend von Adenköl die türkiſche Schlacht: 
linie bei Tſchataldſha. Oeſtlich von Tſcha⸗ 
taldfba beſetzten die Bulgaren bereits 6 
Überaus wichtige innere Forts. 

Sofia, 15. November. (P. T.⸗A.) 
Wie die Zeitung „Mir“ berichtet, hat die 
bulgariſche Armee die Verteldigun slinie 
der türkiſchen Poſitlonen bei Tſchataldſha 
bereits durchbrochen. Die Lage der Türken 
iſt äußerſt kritiſch. Die Zeitung iſt der An⸗ 
ſicht, daß der Krieg bereits dem Ende nabe 
ſei. Es iſt nicht anzunehmen, daß nach ei er 
Niederlage bei Tſchataldſha die Türkel noch 
ummer beabſichtigen ſollte, den Krieg fortzu⸗ 
ſetzen, da dies einem endgültigen Verfall 
des ottomaniſchen Reiches gleich lommen 
würde. 

Sofia, 15. November. (P. T.⸗A.) 
Die Zeitung „Mir“ erklärt, daß die Türken 
vergeblich Europa anflehen, ſich in den 
Kampf mit den Balkanſtaaten einzumiſchen. 
Es wäre viel angebrachter, wenn die Türken 
fich vor dem Balkanbund ais beſiegt erflär- 
ten und dieſen um Frieden bitten würden. 

Sofia, 15. November. (P. T.⸗A.) Hier einge⸗ 
troffen find die Sanitätsabteillungen der Gräfin Ig⸗ 
natjema und des Herrn Gutſchkow. 

Soft, 15. November. (B. T. ⸗A.) Der Miniſterrat 
beriet heute über die Bitte um Aufnahme der Friedens⸗ 
nerhandlungen, mit der ſich Kiamil Paſcha an König 
Ferdinand gewandt hat und beſchloß, der Türkei die 
Antwort zugehen zu Taffen, daß die bulgariſche Regie⸗ 
rung die Bitte der Türkei den verbündeten Kabinetten 
vorlegen und nach Uebereinkunft mit dieſen in allerkür⸗ 
zeſter Zelt die Bitte beantworten wird. 

P. Muſtafa⸗Paſcha, 15. November. 
Den vierten Tag dauert eine heftige Schlacht 
am linken Ufer der Adra und am rechten 
Ufer der Marika bei Exmetſchiköl an. Ducch 
beſondere Hartnäckigkeit zeichnet ſich der 
Widerſtand der Türken in der Gegend des 
Höhenzuges Papaſtepe aus. Auf dem linken 
Flügel bei Kadinkiöl find die Truppen der 
Verbündeten gezwungen, jeden Fußbreit im 
Sturm zu nehmen. Die Türken haben bier 
eine größere Kraft. als zu erwarten ſtand, 


unabhängig von ſeinen politiſchen 
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offenbart. Die Intenſität der Schlacht läßt 
darauf ſchlleßen, daß die Bemühungen der 
Bulgaren dahin gerichtet fein werden, das 
Fort Bektſchutepe zu robern. Durch deſſen 
Einnabme, ſowie durch Eroberung des N 
Dudſcharoſch im Oſten öffnet ſich den Bul⸗ 
garen ein freier Weg nach Adrianopel und 
zum Bett der Marita, da das Fort Marar 
agatſch, das noch übrigbleibt, zum Wider⸗ 
ſtande völlig unfähig iſt. 
| P. Mu ſt af a- Paſcha, 15. No- 
vember. Am 10. November machen dle 
Türken in Adrianopel einen energiſchen 
Ausfall nach Nordweſten. Sie wurden aber 
durch anhaltendes Bombardement mit großen 
Verluſten zurückgeſchlagen und zogen ſich 
unter Zurücklaſſung von Toten und Ver⸗ 
wundeten zurück. 
| Belgrad, 15. November, 
Zeitung „Samonprama” weiſt darauf hin, daß die von 
Oeſterreich⸗Ungarn geforderten Garantien nicht etwa 
auf das Prinzip beruhen, den öſterreichiſchen Waren 
in Saloniki das Abſatzgebiet zu ſichern, ſondern ganz 
andere Beſtrebungen verfolgen, die Serbien im Inter⸗ 
eſſe ſeiner Unabhängigkeit nicht unterſtützen kann. 
Belgrad, 15. November. (P. T. A. 
Die Schlacht bei Monaſtyr begann vorge⸗ 
ſtern abend und wurde im Laufe des a 
geſtrigen Tages fortgeſetzt. Das Austre en 
der Flüſſe und die ſumpfige Gegend verhin⸗ 
dern eine regelrechte Operation der Serben. 
Die Truppen ſtehen unter dem Kommando 
des Kronprinzen. Einige Kolonnen der drit⸗ 
ten Armee find nach der Küſte des Adria 
tiſchen Meeres abmarſchiert und beſetzten 


die Linie Medua—Leſch. Auf dieſe Weiſe 
wurde ein ſerbiſches Küstengebiet gebildet, 
in dem bereits ſerbiſche Verwaltung einge⸗ 
führt wurde. Sämtliche arnautiſchen Stamme 
ergeben ſich freiwillig den Serben. Das La⸗ 
zarett der Kaufmannſchaft iſt in Uesküb ein · 
getroffen. In Belgrad traf das Lazarett der 
Stadt Moskau ein. 

Athen, 15. November, (P. T.⸗A.) Die Ders 
treter der Mächte übermittelten heute der griechiſchen 
Regierung eine Note in Sachen der Friedeusvermitte⸗ 
lung. Die Regierung erklärte, daß ſie gezwungen ſei, 
bevor ſie Antwort erteile, ſich zuerſt mit den übrigen 
Balkanſtaaten zu beraten, 

Athen, 15. November. (P. T. A.) Die 
griechiſche Armee verließ beute unter dem 
Kommando des Kronprinzen Saloniki und 
marſchlert auf Monaſtyr. Flüchtlinge be⸗ 
richten, daß die Albanier in Arta eine Ver⸗ 
ſammlung abbielten, die Autonomie Alba⸗ 
niens proklam erten und beſchloſſen haben, 
die Autonomie mit der Waffe in der Hand 
zu verteidigen. Die türkiſchen Behörden 


ſehr ſchlecht. In der Nähe von Hademtzi bat die Kano⸗ 


reſpondent der Petersb. Tel⸗Ag- unte nahm 


treiben unter der albaniſchen Bevölkerung 
Propaganda für die Auton mie in der Ab⸗ 
ſicht, Unruhen hervorzurufen. 

Athen, 15. November. (Spez.) Die griechiſche 


Monaſtyr. Es wird deshalb hier angenommen, daß die 
Lage der ſerbiſchen Armee bei Monaſtyr eine kritiſche t 
und daß fie der Unterstützung der Griechen bedarf. | 

Athen, 15. November. (P. T.⸗A.) Die 
Geſandten der Großmächte übermittelten 
beute dem Miniſter des Aeußern den Vor⸗ 
ſchlag der Mächte um Vermittelung. 
| Athen, 15. November. (B. TH.) Der Juſtizmi⸗ 
niſter Raktiwau iſt hente in ſeiner Eigenſchaft als Ver⸗ 
treter der griechiſchen Regierung in Saloniki eingetroffen. | 
Die ausländiſchen Schiſſe begrüßten Ratliwan mit Salut⸗ 
ſchüſſen. Ber Kommandeur des engliſchen Geſchwaders 
begrüßte Rakliwan mit einer Anfurache, in der er er⸗ 
klärte, daß er ſeine Million für beendet erachte. Die 
engliſchen Schiſſe haben hierauf unverzüglich den Hafen 
von Saloniki verlaſſen. 
| P. Konitantinopei, 15. Nonember. Die Nach⸗ 
richten von der Kapitulation der Tſchataldſha⸗ rmee 
beſtätigen ſich nicht. Der Miniſter des Aeußern Nura⸗ 
dunghian verſichert, daß auf der Tſchataldſhaliuje über⸗ 
haupt noch keine Schlacht ſtattgefunden hat. 

P. Konſtantinopel, 15. November, Unter den 
Flüchtlingen, die ſich vor den Toren der Stadt auf 
halten, wurden viele Cholernfälle konſtatiert. 
| P Konſtantinopel, 15. November. Der Kom⸗ 
mandant von Pera, der Chef der Polizei und die Kom⸗ 
mandeure der ausländiſchen sſchiffe berieten auf 
einem franzöſiſchen Kriegsſchiff über Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung in der Stadt. 
| P. Konſtantinopel, 15. November. Die mili⸗ 
täriſchen Agenten haben das Hauptquartier verlaſſen. 
Konſtantinopel, 15. November. (P. 
T.⸗A.) Das geſtern übermittelte Geſu n um 
Waffenſtillſtand hat bisher keinen Erfolg 
gehabt. 

Konſtantinopel, 15. November. (P. 
T A.) Geſtern kam es zu einem Gefecht in 
der Nähe von Derkos. Die Bulgaren beſetz⸗ 
ten die Forts Karaburnu und Ildis⸗Tabia. 
Südlich von Bujutſchemedſche wird ein An⸗ 
griff erwartet. 
KRonſtantinopel, 15. November. (P. T.⸗A.) 
Die Gerüchte, der Dragoman der bulgariſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Konſtautinopel Popow, der hier zurückblieb, 
um dem ruſſiſchen Konſulat in Sachen des Schutzes 
der bulgariſchen Untertanen beizuſtehen, habe den Auf 
trag erhalten, mit der Pforte in Verhandlungen zu 
treten, beruhen auf Unwahrheit. — Gleichzeitig demen⸗ 


| 


fant rie⸗Regiments. 
tellten mit, daß die 


einem 


ſowie eine ungeahnte Widerſtandsfähigkeit tiert wird auch die Nachricht, daß am 18. d. M. tür⸗ 


kiſche und bulgariſche Parlamentäre in der Nähe von 
Tſcherkesköi zuſammengekommen ſeien, um in unmittel⸗ 
bare Friedensverhandlungen zu treten. Bisher iſt nur 
bekannt, daß der Vorſchlag der türkiſchen Regierung 
nach Sofia gefandt wurde. 

Konſtantinopel, 15. November. (P. T. ⸗A) 
Unter den Truppen bei Tſchataldſha wurden 3000 
Choleraerkrankungenkonſtatiert. 

Konſtantinopel, 15. November. (P. T.⸗A.) 
Von den 200 Offizieren, die wegen Defertierung dem 
Kriegsgericht übergeben wurden, iſt der größte Teil 
bereits füſiliert worden, 

Smyrna. 15. November. (P. TA.) Die grie⸗ 
chiſchen Kriegsſchiffe durchſuchen bei der Einfahrt zu 
den Dardanellen ſämtliche ausländiſche Schiffe. 

Sadem ri, 15. Nopember. (P. T. -A.) Auf der 
Tichataldſhalinie leiſten die Türken leinen ernſthaſten 
Widerſtand. Beim Paſſteren der Forts bemerkte der 
Korreſpandent der Pet. Tel.⸗AIg. an mehreren Stellen 


(Y. T.⸗A.) Die das Fehlen von Artillerie. Auf der Vorpoſtenlinie im darſtellt. 


Dorſe Garos begegnete der Korreſpondent einer türki⸗ 
ſchen Kavallerieabtellung, die einen Rekognoszlernugsritt 
unternommen hatte, ohne jedoch irgendwelche Nachrichten 
erfahren zu haben. Nach Anſicht der Soldaten ſtehen die 
Bulgaren ſehr nahe. Bet ſeiuer Nüctehr nach Hademköl 
traf der Korreſpondent dort eine Menge Verwundeter an. 
Es treffen Züge ein, die mit völlig erſchöpften Truppen 
überfüllt ſind. Die große Schlacht wird jeden Tag erwar⸗ 
tet. Die Bulgaren, die die Beſeſtinungen an beiden Ufern 
des Meeres umgehen, da dort die Türken außerordent⸗ 
lich ſchwach find, greifen die Forts an und nehmen fie 
leicht. Die Türken Hoffen, daß der linte Flagel bon der 
Flotte unterſtützt wird, dach ſchießßt die Schiſſsartillerie 


nade wieder begonnen. Die Schlacht hat auf dem rechten 
und linken Flügel begonnen 

Hademköl, 15. November. (Spez. 
Kriegstelegramm der P. T.⸗A.) Der Kor⸗ 


eine Fahrt 
kiſchen Befeſtigungen und fämtlicher Apant⸗ 
garden des linken Flügels und des Ze trums 
bei Tſchataldſba. Nachdem der Korreſpon⸗ 
dent am frühen Morgen Konſtant inopel in 
e nem Automobil verlaſſen hatte, durchfuhr 
er Wege, die mit Wagen, auf denen fich 
Munition und Lebensmittel befanden, ſowie 
mit einer großen Menge Flüchtlingen ange⸗ 
füllt waren. Der Ko refpondint traf am 
linken Flügel der türkiſchen Truppen Bu⸗ 
juktſchekmedſhe, das von den Einwohnern 
verlaſſen iſt, ein. In der Näh der Brücke 
befindet ſich der letzte türkiſche Voſten. Nach: 
dem er die Brücke paſſſert hatte, traf er in 
Kallitrati ein, in welcher Stodt ſich weder 
Türken noch Bulgaren befanden. Hier war 
die Nachricht eingetroffen, daß Tſchataldſha 
bereits von den Bulgaren erchert wurd: 
Die umliegenden Straßen waren menſchen⸗ 
leer. Auf demſelben Wege zu Bucht zu⸗ 
rückkebrend, erblickte der Korre po dent da: 
ſelbſt 2 türkiſche Kreuzer, ein Torpedoboot 
und 3 Transportſchiffe. Dieſe Schiffe feuer⸗ 
ten ca. 40 Schüſſe auf die Anbölen ab, auf 
denen bulgariſche Truppen ins Tal binab- 
ſtiegen. Der Nüdgıng führte len Kor e⸗ 


ſowie am Fort des linken Flügels don Tſcha⸗ 
taldſha vorüber und brachte ihn nach dem 
Dorfe Bachtſchesköi. Hier befand ſich, kaum 
Kilometer von den anrückenden Bulgaren 
entf rnt, nur das 2. Bataillon ds 35. In⸗ 
Die türkiſchen Offiziere 
Bulgaren breits in 
Sicht feien, und tatfächlich konnte nan auch 
durch den Feldſtecher beobachten, wie die 
Bulgaren anf den Anhöhen mit for ifika⸗ 
tionsarbeiten beſchäftigt waren. die Tür 
ken ſchoſſen jedoch auf dieſe Truppen nicht, 
ſondern ließen fie rubig gewähren, 
Uneinige Aviatiker. 

Sofia, 15. November. (Spez.) Der rnſſiſche 
Aviatiker Eftmoff, der bei feinem Flug über Drianopel 
mehrere Schüſſe in die Gleitflächen erhielt, iſt nach 
heftigen Zwiſt mit den bulgariſchen Militär⸗ 
fliegern vom Kriegsſchauplatze abgereit. Es zar ihm 
vorgeworfen worden, er habe ausländiſchen Krreſpon⸗ 
denten verbotene Angaben gemacht. 


Die bulgariſchen Friedensbedingugen. 


Berlin, 15. November. (Spez.) Dem 
„Lok.⸗Anz.“ wird aus Sofia gemelde, daß 
Bulgarien der Türkei folgende Bedügun ⸗ 
gen für einen Waffenſtillſtand ſowie fr die 
Friedensverbandlungen geſtellt bat: 

1) Die Türken verlaſſen die Schicht ⸗ 
linie bei Tſchataldſha; 

2) Die türkiſche Armee bei Tſchatabſha 
kapituliert oder zieht ſich unter dem don: 
wol der bulgariſchen Truppen auf Kon ſan⸗ 
tinopel zurück; 

3) Die Türken verlaſſen Janina, Eu: 
tari, Adrianopel und Monaſtyr; 

4) Die bulgariſchen Truppen ziehen in 
Konſtant nopel ein; 

5) Das eroberte türkiſche Territorim 
geht als Eigentum an Vulgarien über; 

6) Konſtantinopel wird eine internatz 
nale Stadt; 

7) Die Durchfahrt duch die Dardane 


längs der erften Linie der tür⸗ 


5) Bulgarien erhält eine Meiegsentichä- 
digung. 
| Diefe Bedingungen werden bier als der- 
art ſchwere betrachtet, daß niemand an: 
nimmt, daß die Türkei ſich mit ihnen eins 
verſtanden erklaren wird. 


Die mangaliſche Frage. 


Petersburg, 15. November. (Spez. 


Aus dem mongeliſchen Gebiete liegen heute zahle 
reiche Nachrichten vor, wonach der Hutuktu ſich an⸗ 
ſchickt, fein ſelbſtſtändiges Reich in der Mongole auf⸗ 
zurichten und dasſelbe beträchtlich über das Gebiet der 
Chalchan mongolen hinaus auszudehnen. 

„So wird aus Kiachta berichtet, daß in diefer wich⸗ 
tigen Handelsſtadt die Unabhängigkeit der Mongolei 
begrüßt wird. Der Kiachta⸗Fürſt. Dorſchl Talmn hat 
ſtatt des Opalknopfes vom Huturtu den roten Knopf 
‚erhalten, was eine höhere Rangſtufe des Fürſtenſtandes 


Die chineſiſchen Kaflente in der Mongolei, die ſich 
durch die ruſſiſchen Kaufleute verdrängt ſehen, erklärten 
ſich bereit, der chineſiſchen Regie rung ihre Guthaben bei 
mongoliſchen Händlern zur Verfügung zu ſtellen, damit 
ſie dieſelbe eintreibe und zu krlegeriſchen Rüſtungen 
verwende. 8 

Der Gouverneur des Gebietes von Kuldſcha ers 
klärt, es ſei ihn unmöglich, die chineſiſche Oberhohelt 
in der Provinz Kuldſcha aufrechtzuerhalten, weil 
dieſe ſich anſchicke, ihre Unabhängfkeft zu prokla⸗ 
mieren. 

Peking, 15. November. (Spez.) Zwiſchen det 
| Eitendahuftatien Mandſchurſa und Urge und zwiſchen 
der Stadt Chailar und Urgg wurde eine ſtändige Auto⸗ 
mobillinie eingerichtet. 

Peeing, 15. November. (Spez.) Das oſſiziöſe Dre 
nan Eninas ſchreibt, vaß Rußfland, indem es die Selb⸗ 
ſtändigteit der Mongolei unterftützt, eigentlich nichts 
welter derfolgt, als Turteſtan von China loszureißen. 
Turkeſtan beſitze jedoch für China einen nugehenren Wert, 
u. 3. einen weit grüßeren als die Mongolei. 


0 hronik und Lolknies, 


m. Zur Geweiterung des Telephon⸗ 
netzes. Das Legen der Betonröhren auf der An⸗ 
drzefa⸗, Zielona und Cegielnianaſtraße tft bereits be ⸗ 
endet. Mit der Legung der Kabel kann nicht begone 
nen werden, weil dieſelben von der Haupiperwaftung 
aus St. Petersburg noch nicht eingetroffen ſind, was aber bin 
nen kurzem geſchehen Toll, Zwei neue Kommetatoren für je 
300 Abonnenten werden bereits auf dem Hanpttelegraphen⸗ 
amt montiert. Neue Abonnenten werden erſt wieder 
an das Telephonnetz angeſchloſſen werden, wenn die 
Erweiterung der Linie fertiggeſtellt werden wird. Ges 
genwärtig warten auf den Anſchluß über 1000 Firmen 
und Privatperſonen. 

m. Telepbonlinie Lodz — Sosnowice. 
Die Ausarbeitung des Projektes der zu erbauenden 
Telephonlinſen Lodz — Sosnowice wurde dem Direftor 
des Lodzet ſtädtiſchen Telephonnetzes Ingenieur Ja⸗ 
ſinski übertragen. 

A. Zur Rekrutenausbebu ng. Die Lodzet 
Kreis⸗Aushebungskommiſſion hat am verfloſſenen Don⸗ 
nerstag ihre Tätigkeit inbezug auf die diesfährine Mes 
kruten⸗Aushebung abgeſchloſſen. Von den cheiftlichen 
Rekruten wurde das volle Komplett eingezogen, von 
den füdiſchen dagegen, die der Lodzer Kreis in diefenr 
Jahre ſtellen follte, fehlen etwa 100. Am 24. und 
25. November haben ſich dieſenigen Wehrpflichtigen zur 
Superreviſion zu ſtellen, die es bis jetzt noch nicht ge⸗ 


Armee verlich in aller Eile Salonitt und marſchlert auf ſpondenten an die Linie der Mantgsrden tan haben, außer deufenigen Chriſten, die eine Ders 


günſtigung 1. Kategorie genießen. Dagegen müſſent 
ſich alle Juden mit Vergünſtigung 1 Kategorie ande 
namslos stellen, da das füdiſche Komplet nicht voll iſt. 
Fleiſcha sfubr und Fleiſchteuerung. 
Zur Fleiſchausfuhr ſchreibt der „Kur. Warsz.“ fol⸗ 
gendes: „Auf Initiative der Verwaltung der Aktien⸗ 
Geſellſchaft zum Bau und zur Exploftation von 
Schlachthäuſern im ruſſiſchen Reiche wurden Unter⸗ 
handlungen mit den Delegierten der Berliner Stadt⸗ 
verwaltung, ſowie mit den Repräſentanten anderer 
preußischer Städte aufgenommen, die Ochſen zu m 


Schlachten in Warſchau aufzukaufen, das Schlachten der 


Tiere nach Lodz zu übertragen und das Fleich von hiek 
aus über Kaliſch nach Preußen zu ſenden. Auf dieſe 
Weiſe würden die Einkäufe der Deutſchen auf den 
Warſchauer Märkten und das Schlachten nach Lodz 
übertragen werden. Die Pro pofiuon der Schlachthaus“ 
Geſellſchaft wurde den intereſſierten Stadtverwaltungen 
und Firmen in Preußen, welche die Fleiſchlieferungen 
übernommen haben, zugeſandt, ob jedoch eine Abs 
machung getroffen werden wird, läßt ſich noch nicht 
ſagen, da ein Teil der Grofſiſten ſich nicht verpflichten 
will. Die mit jedem Tage auwachſende Viehzufuhr auf 
den Warſchauer Märkten iſt bereits hinreichend groß 
zur Deckung der örtlichen Bedürfniſſe und für die 
Ausfuhr nach dem Auslande. 

Faſt gleichlautend iſt die Mitteilung, welche die 
„Now. Gaz.“ inbezug auf dieſe Angelegenheit ver» 
öffentlicht. Genanntes Blatt fügt nur noch hinzu: „Die 
Schlachthaus⸗Geſellſchaft, die bekanntlich ihren Sitz in 
Warſchau hat, ſtellte den preußiſchen Delegierten den 
ganzen Man der Kampagne vor der auf die Nutzbar⸗ 
machung des muſterhaft eingerichteten Lodzer Schlacht⸗ 
hauſes, die allernächſte Richtung nach der preußiſchen 
Grenze von Lodz über Kalſſch ſowie auf die Bedingung 
geſtützt iſt, daß die Zufuhr der zum Schlachten bes 
ſtimmten Ochſen aus den ſüdweſtlichen Provinzen des 
Reiches und aus Poleſie in unmittelbarer Kommuni⸗ 
kation direkt nach Lodz mit der breitſpurigen Kaliſcher 
Eiſenbahn erfolgt“. 

Sollte dieſes Projekt zur Ausführung kommen, jo 


könnte unſere Stadt nur profitieren, u. zw. deshalb, 
weil die deutſchen Lieferanten vermutlich nicht alles 
Vieh, welches dann nach Lodz gebracht werden würde, 


aufkaufen dürften und weil infolge dieſer vermehrten 
Zufuhr auf unſerem Markte nicht allein das Angebot 
ſteigen, ſondern auch ein Herabſivken der Preiſe herbeis 
geführt werden müte, 

. 


& Diefer Tage weilte ein Warſchauer Unternehmer in 


len wird freigegeben, und 


unſerer Stadt, um den hieſigen Markt zwecks Abſatz 
von geſalzenem oder gefrorenem Fleiſch zu ſondieren. 


CREREM, ben fz.) 18. Nov. 101%. 


Ka 
Der Unternehmer hehoitptet, daß auf dieſe Weiſe ein 
geführtes Fleiſch bei uns im Detailhandel nicht mehr 
als 12—13 Kop. koſten würde, ohne daß es — wer izſtens 
was das Gefrierfleiſch brtrifft — an Nährwert verliert, 
während die Schweine und Ochſen, welche aus Beſſa⸗ 
rabien lebend hierher gebracht werden, durch den 10—15. 
tägigen Transport bedeutend an Wert verlieren. Das 
Gefrierfleiſch wird dagegen mit Schnellzügen befördert. 
Daß gefrorenes Fleiſch an Geſchmack nichts verliert, iſt 
eine bekannte Tatſache, welche auch unſere Lodzer 
Fleiſcher beſtätigen. Das Salzfleiſch verliert allerdings 
etwas an Nährwert, iſt aber zum Gebrauch völlig ge⸗ 
eignet. Dieſe Importfrage hat bei den hiefinen 
Fleiſchem großes Intereſſe hervorgerufen; jedoch paßt 
fie denjeninen jüdiſchen Schlächtern, die nach rituellem 
Ritus geſchlachtetes Fleiſch verkaufen, nicht, da dieſe 
nicht imſtande fein werden, von dieſer billigeren Ein 
Ki Gebrauch zu machen und außerdem einen 

tlichen Teil ihrer Abnehmer verlieren dfirften, 
die ſie unter den chriſtlichen Fleiſchern haben. Um in 
deſer Beziehung einen Ausgleich herbeizuführen, müßten 
die jüdiſchen Schlächter eine Preiserhöhung für koscher 
Fleiſch vornehmen und mit den Preiſen für die andere 
Gattung zurückgehen. Da dies nur auf Koſten der 
jüdiſchen Bevölkerung geſchehen könnte, opponſert man 
natürlich dagegen. Wenn man jedoch in Betracht zieht, 
daß die jüdiſchen Schlächter ſich in voller Abhängigkeit 
von den Viehhändlern befinden und, daß die Macht des 
Syndikates, welches letztere bildeten, vorausſichtlich in 
Kürze gebrochen werden wird, fo Tan aus dem Im⸗ 


port von geſalzenem oder gefrorenem Fleiſch 
wohl auch für dieſen Teil unſerer Bevölkerung 
kaum ein größerer Nachteil eniftehen. Gegenwärtig 


iſt das Syndikat der Viehhändler allerdings noch Ber 
müht, die Preiſe künſtlich emporzuſchranben, oder wer 
nigſtens auf dem einmal erreichten Niveau zu erhalten, 
allein die Fleiſchausfuhr, die fie als Grund der Teue⸗ 
zung vorſchützen, hat den Stein ins Rollen gebracht, an dem 
ihre Machinationen zerſchellen dürften. Die Nachricht 
von den deutſchen Käufern hat ſich mit Mindedeile im 
ganzen Reiche verbreitet und eine Erſcheinung gezeitigt. 
die dieſeu Spekulanten einen dicken Strich durch die 
Rechnung macht. Was ſeit Jahren nicht mehr zu ver⸗ 
Te en war — iſt eingetreten; der Vieh⸗Markt, auf 
ſonſt immer Mangel herrſchte, iſt mit Rinderheer⸗ 
den gefüllt. Während jedes Jahr um dieſe Zeit höch⸗ 
ens 1000 Ochſen auf den Warſchauer Märkten anzu⸗ 
reffen waren, gibt es jetzt Tage, an denen mehr als 
2000 zum Kauf angeboten werden. Und außerdem 
nimmt die Zufuhr von Tag zu Tag zu, ſo daß das 
Syndikat der Vichhändler in Trümmern gehen muß. 
Das vorzüglichſte Mittel, es dauernd zu bekämpfen, 
wäre allerdings, in den viehreſchen Gegenden des 
Reſches Schlacht⸗ und Kühlhäufer zu erbauen, das 
Vieh an Ort und Stelle ſchlachten zu laſſen, ſowie Eis⸗ 
waggons in genügender Anzahl in den Elſendahnver⸗ 
kehr zu ſtellen und die Bevölkerung der an Vieh ärme⸗ 
ren Gebiete mit Fleiſch zu verſorgen. Dadurch würde 
dann der künſtlichen „Regulferung“ der Viehzufuhr ein 
für alle Mal ein Ende bereitet, und auch die Vieh⸗ 
zucht, da die Viehzſichter höhere Preife erzielen könnten, 
im ganzen Reiche gehoben werde. gb. 

Studenten des Warſchauer Polntechni« 
kums in Lodz. Unter Führung des Profeſſors 
Zubarlowski trafen am verfloſſenen Montag 18 Stu⸗ 
denten des Worſchauer Polytechnikums im Lodz ein, um 
die Sehenswürbigkeiten unſerer Stadt im Augenſchein 
zu nehmen. Beſichtigt wurden n. a. die Fabriken der 
Akt⸗Geſ. K. Schelbler, J. K. Poznanski, Leonhardt, 
Woelker u. Girbardt, R. Biedermann. Ueberall wurden 
die Exkurſanten freundlich empfangen, gaben Spezia ⸗ 
Uiſten alle erforderlichen Aufklärungen. Geſtern abend 
find die Warſchauer Gäſte wieder abgereiſt. 

„Vortragsabend. Heute abend findet im 
deutſchen Schul⸗ und Bildungs berein um 8 ¼ Uhr ein 
Vortrag des Herrn Oberlehrers B. Sturzel „Ueber die 
die Entwicklung des geometriſchen Unterrichts“ ſtatt. 
Der Eintritt iſt für alle Vereins mitglieder frel. Das 
Thema dürfte nicht verfehlen, ſpezlell bei den zum 
Schulverein gehörenden Lehrern viel Intereſſe zu er⸗ 
regen. 

Zu den ſyſtematiſchen Diebſtählen in 
der Fabrik von Maximilian Szyffer an der Wulezan⸗ 
skaſtr. Nr. 127, über welche wir am Donnerstag be⸗ 
richteten, erfahren wir, daß ſich der gegen Simon 
Süßermann, Abraham Piotrkowski, Jakob Grünblatt 
und David Kalinsti gehegte Verdacht als unbegründet 
erwies. Das bei ihnen vorgefundene Garn ſtammt 
nachweislich nicht aus vorerwähnter Fabrik, ſondern 


wurde auf legale Weiſe erworben. 
3. Ein ſchlauer Landwirt. Geſtern 
brachte der Landwirt Bartlomief Nelik aus der Ge⸗ 


meinde Luemierz einige Tonnen Obſt und Milchprodukte 
auf den Alten Ring. Es fand ſich daſelbſt auch der 
an der Zawadzkaſtr. Nr. 14 wohnhafte Simche No: 
ſenblum ein, der zwei Tonnen Obſt kaufte. Zu Haufe 
angelangt ſchüttete Roſenblum das Obſt in einen Korb 
und machte hierbei die unangenehme Wahrnehmung, 
daß die Tonnen halb mit Obſt und halb mit Heu ge⸗ 
füllt waren. Die Polizei wurde hiervon benachrichtigt, 
revidierte die Tonnen und es ſtellte ſich heraus, daß 
das ſchlaue Bäuerlein auch alle übrigen Tonnen ſo ge⸗ 
füllt und auch die Milchprodukte wie Butter und 
Schmant gefälſcht hatte. Gegen den Betrüger wurde 
ein Protokoll aufgenommen. 

5 3. Pferde diebſtahl. Im Dorfe Jank, 
Gemeinde Nowo⸗ Solna, erbrachen in der Nacht zu 
Freitag unbekannte Diebe die Stallung des Landwirts 
Chriſtian Behring und ftahlen ein Paar Pferde im 
Werte von 300 Rubel. Von dem Diebftahl wurde 
auch ſofort die hieſige Detektivpolſzei in Kenntnis 
geſetzt. 

Auf friſcher Tat. In den Laden von 
Zeiwel Hertz an der Rokleiuer Chauffee Nr. 28 kam 
zeßern der 16fährige Maryan Pogoda und ſtahl in 
einem unbewachten Augenblick zwei Flaſchen Saft. Zum 
Glück bemerkte H. bald darauf den Diebſtahl und es 
gelang ihm auch den jugendlichen Dieb feſtzunehmen 
und ihn den Händen der Polizei zu übergeben. — Im 
Da Sredniaſtraße 28 wurde ferner der 39jährige 

ieb Guſtav Prenz feſtgenommen, der der dortigen 
Wohnung von Martin Sohezyk einen Beſuch abſtatkete 
und verſchiedene Sachen entwendete. Der Dieb wurde 
nach dem 3. Polizeibezirk abgeführt. 

r. Schlägerel. Während einigen geſtern 
abend ausgebrochenen Prügeleſen wurden nachfiehende 
Perſonen verlegt: An der Ecke der Rozwadowska⸗ 


und Wulczanskaſtraße der 21-jährige Wladyslaw Bielas 


Nen Fodjer Belt, 


Nener Ring Nr. 11 der 28-jährige Stan s aw Langner 
mit einem ſtumpfen Gegenſtande am Kopfe, und an 
der Lutomierskaſtraße Nr. 10 die 52⸗fäheige Kata⸗ 
rzyna Mafdonorska im Geſicht. In allen Fällen mußte 
die Unfallſtation in Anſpruch genommen werden. 


r. Ueberfabren wurde geſtern abend auf der 


Konſtantiner⸗Chauſſee u. z. in der Nähe der Kaliſcher 
Eiſenbahnbrücke von einem Wagen der 51⸗fährige Jan 


Popielas, wobei er einen Bruch des linken Armes da⸗ 
vontrug. Nach erteilter erſter Hilfe durch einen Arzt 


der Unfallſtation wurde der Verunglückte nach dem 
Alexander⸗Hospital gebracht. 

Unfälle. 
an der Zelaznaſtraße Nr. 10 ſtürzte geſtern der 42: 
jährige Walenty Kozubski, der daſeſbſt eine Reparatur 
vornahm, herab und zog ſich ſchwere Verletzungen am 
aunzen Körper zu. — Ferner ſtürzte in der Andrzeſaſtr. 
Nr. 14 der 21ſfährige Arbeiter Bronislaw Kowalewski 
aus einem Wagen und zog ſich hierbei einen Leiſten⸗ 
bruch zu. Den Verunglückten erteilte ein Arzt der 
Rettungsſtation die erſte Hilfe. 


1 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalia⸗Theater. Heute abend geht zum 3. 
Mal das mit ſtürmiſchen Erfolge aufgenommene 
Drama von Nathanſen „Hinter Mauern“ in 
Szene. Morgen finden 2 Vorſtellungen ſtatt und zwar 
gelangt nachmittags, um 3 Uhr, Schönthans reizendes 
Luſtſpiel „Die goldene Eva“ zum 2. Mal zur 
Aufführung und abends Falls neueſte Operette „Der 
liebe Auguſt ine. Montag geht zum erſten 
Ma'e Calderon de la Barcas hervorragendes klaſſiſches 
Schauſpiel „Das Leben ein Traum“ in Szene, 
und zwar bei populären Preiſen. Der Billeti⸗Vorver⸗ 


Vom Dache des einſtöckigen Hauſes 


gen Soldaten in der Front, die bereſts das dritte 
Dienſtjahr hinter ſich haben, bis zum Eintreffen der 
Rekruten in die in Bosnien und Dalmatien ftehenden 
Regimenter, durchaus dem Geſetz entſpreche und abſo⸗ 
Int feine unnormale Maßnahme darftelle, die geneigt 
wäre, mit der gegenwärtigen ernſten Lage in Verbin⸗ 
dung gebracht zu werden. Oeſterreich⸗Ungarn hat bis 
her noch keinerlei Kriegzmaßregeln ergriffen. Des 
weiteren wies der Kriegsminiſter darauf hin, daß in 
Oeſterreſch⸗Ungarn allerorten eine friedliebende Tendenz 
zu beobachten iſt. Sollte aber trotzdem unter irgend⸗ 
welchen Umſtänden ein ernſter Moment emtreten, fo 
wird auch der traditionelle prächtige Geiſt und das 
Pflichtbewußtſein der Armee hervortreten. Das Reich 
kann ſich vollſtändig auf die Armee verlaſſen, möge 
der ernſte Moment eintreten wenn er wolle. — Der 
tchechiſche Katholik Chruban ſagte, fo lange die Bal⸗ 
kanſtaaten für ihre Freiheit gegen den allgemeinen Feind 
kämpfen, ſo lange werden ſie auch die Sympathien der 


der Monarchſe aber können und wollen wir auch nicht 
auftreten. Graf Czerny erklärte, die Monarchie 
könne ſich weder mit einer Aufteilung Albanjens noch 
mit der Errichtung eines ſerbiſchen Kriegshafens einverſtan⸗ 
den erklären. Der Minifter des Aeußrn hat, indem er dar ⸗ 
nach ſtrebt, die Serben als Freunde Oeſterreichs zu ge⸗ 
winnen, den richtigen Weg eingeſchlagen. Zum Schluß 
spricht Redner die Hoffnung aus, daß die alte öſter⸗ 
reichiſche Idee wieder aufleben wird. — Der Rumäne 
Iſopeskul erklärte, daß das rumäniſche Volk, wenn es 
zu den Waffen berufen werden ſollte, in den Krieg 
ziehen wied, ohne erſt zu fragen, durch welche Um⸗ 
ſtände er hervorgerufen wurde. 

Paris, 15. November. (P. T. A.) Der Bankier 
Auguſt Max, der eine Million Rech, der Einlagen ſei⸗ 
ner K enten unterſchluz, ſtellte ſich heute felbft den 
Behörden. 

Madrid, 15. November, (P. T.⸗A.) Romano⸗ 


kauf für diefen Klaſſikerabend beginnt heute. 


Schneeſturm und 
Unmetter, 


Hagen, (Weſtfalen) 15. November, 


Hochwaſſer führen ſeit geſtern die Flüſſe des 
Sauerlandes. Beſonders Vohme und Ruhr find in 
ihrem oberen Laufe, wo Regengüſſe und rieſige Schnee⸗ 
maſſen niedergegangen ſind, üder die Ufer gefreten. 
Durch die in der letzten Nacht eingetretenen ſtarken 
Schneefälle und den herrſchenden Sturmwind find au 
zuhlreichen Stellen die Telegraphe“⸗ und ZTelephonleis 
tungen unterbrochen. In den hochgelegenen Gegenden 
des Sanerlandes iſt der Schnee ſo tief, daß die Züge 
nur unter großen Schwierigkeiten verkehren können. 

Minden, 15. November. Das Waſſer ift hier 
heute auf faſt 4% Meter geſtſegen und hat ſtrecken⸗ 
weiſe die Ufer überſchwemmt. Am mittleren Lauf der 
Weſer wird eine Hochwa ſſerkataſtrophe befürchtet. 

Heftiger Sturm im Tyrrheniſchen Meere. 

Neapel, 15. November. (Spez.) Auf dem 
Tyrrheniſchen Meere tobte ein heftiger Sturm. Mehrere 
Schiffe ſind geſunken. Man vermißt mehr als 40 Schiffe, 
die ſich zum Fiſchen auf der See befanden. 21 Fiſcher 
von Torre Grery fallen ertrunten ſeln. Die telegra⸗ 
bhiſchen Verbindungen mit Sizilien find unterbrochen. 
Man befürchtet ſchwere Rataftrophen auf der Intel. 

Schwere Unwetter in Munmänien. 

Bufureft, 14. Rubember. Aus der Gegend der 
Moldau und ihrer Zufläſſe kommen viele Nachrichten 
über Woltenbrüche und Ueberſchwemmungen, die bis jetzt 
ſchon zu einigen Wenſchenverluſten geführt baben. Bei 
Calaraſi kenterte eine Bart mit pier Inſaſſen, die eine 
bebrohte Famile aus einem vom Waſſer unter- 
müßten Hauſe retten wollten. Die Eiſenbahnlinie von 
Slobozia nach Tintarei it vollſtändig zerſtört. Der Fluß 
Ialomiin bat fieben Ortſchaften unter Waſſer geſetzt, 
darunter Moldowenl und Paten. In einigen Orten fiel 
eln Hagelſchlag. Der Schaden durch die Unwetter iſt 
unberechenbar. Die Notlage wird dan einigen Händlern 
in frivoler Welfe ausgenützt, indem fe den Bauern, 
die im Gent; der Getreidegelder Find, zu unerhörten 
Preiſen Lebensmittel und Hilfe zum Wiederaufbau der 
Hänſer anbieten. 


Der „Angola⸗Bund.“ 


London, 15. November. (Spez.) Eine Des 
peſche aus Kapſtadt übermittelt eine engliſche Depeſche 
aus Lüderitzbucht, daß in Grootfontein (Deutſchſüdweſt⸗ 
afrika) eine Geſellſchaft unter der Beyeichnung „Angola⸗ 
Bund“ gegründet worden iſt, deren Ziel die Propaganda 
über die Annektion des ſüdlichen Angola durch Deutſch⸗ 
land ſein ſoll. Bei Eröffnung der Sitzung erklärte der 
Präſident unter Beifall, daß Leute, die ein Land zu or⸗ 
ganiſieren verſtänden, auch nicht verdienten, es zu be⸗ 
ſitzen. Der Deutſche Konſul in Kapſtadt erklärte auf 
eine Anfrage, daß dieſe Bewegung keine Beachtung ver⸗ 
diene, da der Präſident als ein exzentriſcher Mann be⸗ 
kannt und die übrigen Mitglieder Männer ohne Einfluß 
feien, Der Konful iſt übrigens der Meinung, daß 
dieſe Bewegung keine politifche, ſondern allenfalls nur 
nur kommerzielle Bedeutung hätte. 


Telegramme. 


Petersburg, 15. November. (P. T.⸗A.) Der 
Leichnam des Metropoliten Antoni wird morgen nach 
der Kathedrale des Alexander Newski⸗Kloſters überführt 
werden. Die Beisetzung erfolgt am 18. d. M. auf 
dem Bruder⸗Friedhofe des genannten Kloſters. 

Pe ersburg, 15. November. (P. T.⸗A.) In 
der vergangenen Nacht verſchied hier der Schriftſteller 
Mamin-Sibirjaf. I 

Odeſſa, 15. November. (P. T.⸗A.) Hier ver⸗ 
ſchied heute der Gouveruenr des transkaspiſchen Gebiets 
Schoſtak. 

Wien, 15. November. (P. T.⸗A.) Der Etat des 
Kriegsminiſteriums wurde von der Militärkommiſſton 
der öſterreichtſchen Delegation angenommen. Der 


durch einen Meſſerſtich am Rücken, vor dem Hauſe 


Kriegsminiſter erklärte, daß die Zurückbehaltung derjeni⸗ 


nes übernahm heute das Portefeuille des Miniſterprä⸗ 
ei Sämtliche Minifter behielten ihre Porte ⸗ 
euilles. 

London. 15. November. (Y. T.⸗A.) Das ruſ⸗ 
ſiſch⸗amer kaniſche Uebereinkommen, das an Stelle des 
Vertrages vom Jahre 1832 treten ſoll, iſt im Prinzip 
bereits ausgearbeſtet. Es wird angenommen, daß die 
Ratifizierung des Uebereinkommens am 1. (14.) Ja⸗ 
nuar erfolgen wird. 

London, 15. November. (Spez.) Die Vertagung 
der Sitzungen des Unterhauſes wird hier als ein 
graßer Seg der Konfervativen über die Liberalen und 
die Regierung betrachtet. Geſtern fand eine öffentliche 
Verſammlung der Konfervativen ftatt, auf der fie als 
Sieger begrüßt wurden. 


Zum Pro eß Koſtewitſch. 
Berlin, 
Der euſſiſche Hauptmann Koſtewitſch bat 
auf das ihm zuſtehende Recht einer Appela⸗ 
tion verzichtet. 

Berlin, 15. November. (Spez.) Hier 
berrſcht die Ueberzeugung, daß der ruſſiſche 
Hauptmann Koſtewitſch begnadigt werden 
wird. 

Gerhard Hauptmann Nobelpreisträger. 

Berlin, 15. November. (Spez.) Die Stockholmer 
Atademie hat dem Schriftſteler Gerhard Hauptmann ans 
läßlich feines 50. Geburtstages den Nobelpreis in der 
Höhe nan 157,000 Mart zuertannt. 

Tragiſcher Unglücksfall. 

Bochum, 15, November. Während der heutigen 
Kontroll verſammlung im General⸗Vereinshaus zeigte 
ein hieſiger Schutzmann einem Feldwebel ſeinen Brow⸗ 
ning. Kaum hatte der Feldwebel den Browning in 
die Hand genommen, als ein Schuß krachte. Von 
einer Kugel mitten in die Benſt getroffen ſank der 
Schutzmann zu Boden. Der Tod war auf der Stelle 
eingetreten. 

Opfer eines Bubenſtücks. 

Herne, 15. November. (Spez.) Südlich vom 
neuen Güterſchuppen wurde heute Nachmittag von Bu ⸗ 
benhand die Bremſe von neun zum größtenteil mit 
Schlacken maſſen beladenen Güterwagen, die mit einan⸗ 
der verkuppelt waren, gelöſt. Der ganze Zug geriet 
ins Rollen und der erſte Wagen entgleiſte. Ein taub ⸗ 
ſtummes 2¼ Jahre altes Mädchen flog mit dem Kopf 
derart gegen die Kuppelung, daß es einen Genickbruch 
erlitt und ſofort getötet wurde. 

Diskonterhöhung. 
Wien, 15. November. (P. T.⸗A.) Die öſterreich⸗ 
ungariſche Reichsbant hat den Distentſatz von 5½% auf 
6% erhöht. 
Frelſpruch in der Fahrkartenſchwindel⸗ Affäre. 

Krakau, 15. November. Wie ſeierzeit berichtet, 
kam es während der Schwurgerſchtsverhandlung gegen 
10 Angeklagte, die in die Fahrkartenſchwindel⸗Affäre 
verwickelt waren, zwiſchen Verteidigern, Gerichtshof und 
Staatsanwaliſchafts⸗Vertretern zu erregten Zwiſchen⸗ 
fällen, in deren Verlauf einer der Verteidiger zu 100 
Kronen Geldſtrafe verurteilt wurde und im Anſchluß 
hieran alle Verteidiger die Verteidigung niederlegten, 
ſodaß die Verhandlung vertagt werden mußte. In der 
nunmehr wieder aufgenommenen Verhandlung wurden 
ſämtliche Angeklagten freigeſprochen, da die Geſchworenen 
alle Schuldfragen verneinten. 

Giftmordattentat auf den Biſchof von 

. Veglia. 

Laibach, 15. November. (Spez.) Das hieſige Blatt 
„Slovenec“ meldet, daß gegen den Biſchof von Veglia 
Dr. Mahnic ein Giftmord⸗Attentat verübt wurde. Ins 
bekaunte Täter mengten in den Meßwein Gift, um 
auf diefe Weiſe den Biſchof aus dem Leben zu ſchaffen. 
Zufälligerweiſe celebirierte aber Domherr Baceic die 
Meſſe und genoß den Wein. Er liegt fetzt. ſchwer 
krank darnieder. Nach den Tätern wird eifrigſt ge⸗ 
fahndet. 

Ein Skandalprozeß. 

Mailand, 15. November, (Spez.) Die be⸗ 
kannte Seidenfirma Schwarzenbach in Seveſo hat nes 
gen den Oberſten a. D. Trombetti und den Stadtrat 
Manza, die ſich in ihren Dienſten befinden, 
wegen Veruntreuung von 75,000 Mark erſtattet. 


Die 


| 


15. November. (P. T.⸗A.) 1 


Anzeige 


Nr. 325. 
Firma behauptet, die beiden Angeſchuldigten hätten dit 
Bücher gefülſcht. 
Kirchenſchändung in Oberitalien. 

Mailand, 15. November. (Spez.) Die hiſtor ſche 
Kirche von Paritico am Iſeoſee iſt dan un 
Tätern zerftört worden. Die Vandalen zerbrachen alle 
künſtleriſchen heilſgen Statuen, zerſchnitten Gemälde, 
zerſtampften die Kirchengefäße und jteenten die en 
Hoftien in der Kirche umher, anßerdem verunreinigten 
fie die Kirche in ſchändlichſter Weiſe. Es ſoll ſich um 
einen politifchen Racheakt handeln. 

Unfall. 

London, 18. November. (P. TA.) Auf dem 
Schießplatze in Chauberineß erploidierte heute ein 
ſchweres Geſchütß. 4 Soldaten wurden ſchwer und 12 
leicht verletzt. 

Lenden, 15. November, (Spez.) Während der 


Tſchechen genießen; gegen die gerechten Lebensintereſſen Manöber auf der Themſe explodierte auf einen der 


Kreuzer ein Geſchütz. 6 Matroſen wurden ſchwer ner⸗ 
wundet. Der Kreuzer, der ſtark beſchänigt wurpe, dit 


geſunten. 
Schiffskataſtrophe. 
Liverpool, 15. November. (. EN.) Das 


Segelſchiff „Zilach“ iſt an der itländiſchen Küſte ner 
ſunken. Von der Beſatzung ertranken 7 


Baumwoll⸗Bericht. 
Telegramme von Hornby, Rauch m. Ge. Lodz, 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Eröffnungs-Notierungen. 

Livervesl, 14. November 1912. 


November „ . . 043 April Mei. Ak 
November Dezember 650 Mai Jun: 44 
Dezember Januar 1013 648 Juni Jul 044 
Januar Februar . 047 Juli Auguſt. 948 
Februar März. 640 Auguſt/ September.. 635 


März, April 645 


N Tendenz: unregelmäßig. — 
Börſenberichte 
der Neuen Dobser Seltuna”, 


St. Petersburg, den 15. November 101. 


Tendenz, Ronde, ftetig. BeinatsÖnnothrfenmerte nach 
S thin ber eee e e ebe es 


Schwankung der Beeiſe. Brämtenloofe behauptet. 
Wechſelkurs. Seen. Hente. 
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Ehe „ Ponhom „.. " 7 
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5%, Ruſſiche Anleibe 1009 1 1 
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Teate Polski, Cegielniana 63. 


Dzis, w sobotg, dnia 16-go lisiopada 1912 f. 
o godz. f ej po potudniu do cenach najni£szych: 


„Dom Otwarty” 
© godz. 8½¼ wiecz. na dochöd Towarz. Opleki Szkolnej: 
u „Sluby panieriskie*. ——— 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Sonnab d, den 16. November ge.: Zwei Vorſtellungen. 


9 N ittags 3 Uhr, bei ſehr billigen Preiſen von 
1 er sis 95 Kap. die komiſche Operette: 


Die Amerikanerin. 


2) Abends 8 ½ Uhr: 


Der Bal⸗Tſehuwe. 


Ein Lebensbild mit Geſängen und Tänzen von Schomer⸗ 
Avis. n 


Dire⸗Geld??? 


Sonnovend, den &) 16. November 1912. Nene Lodzer Zeitung. Nr. 525. 


3 Vartrug! 
Reichste Auswahl 


Babhloniſ v ⸗politiſ her Ferublick! 
zu den billigsten Preisen!! 


Nachruf. 


Den Angehörigen unſeres Bereing machen mir 
Bierdurch die traurige Mitteilung, daß uns unfer 
wirkliches Mitglied, Berk 


Julius eidrich 


den Tod entrif den ift, Wi den d. 
Vererben Felt Un ener 3 
Christlicher Co 
zu gegenselliger nor In lot. 


fta Cun-Derin „rl“. 


am 8 Re ae verge e w 
e ve 
rent Dereinstofale, Mikofasewakaffr. 54. ein 


Canz » Dergnügen 


reg, Mitskteber mit Aopen ect örinen bier 
fe N öden "Sur, Meere 
fowie Freunde und Gönner d des Vereins find 11705 


Sountag, den 17. Nohember 15 €., abends 6 I: 
Andreasſtr. 19, Hof links. . Etage. 14834 


111 ͤ 
Reſtaurant A. König, 


früher Wolf) Dzielnaſtraße Nr. 7. 


Gutgepflegte Biere, beſte Getränke, 
M 8 N F 6 EL ausgeſucht friſche Apeifen u la Karte, 
1 1 | RE Muſikaliſche Abendunterhaltung. 


Neusilber- | 


Ozyawaren fe Derwaltung der Men- Beselsihall 
Peters, a5) der Zoierzer Elkiriziläls - Werks, 


di nis d. fi 
| one, W Se Nen 125 5 Ai eng ost 


a” die Einzahlungen nebst: erzugs» Zinsen 


Bitte um Besuch ohne Kaufzwang! 


nnen 
5 Belondere Ginlodungen werden nicht außgefandt. AN 
eranügungstomitee. N im ber Handelsbank in Lodz und Gegenſeltigen Fre. 
i des belebten Steidef tb, he r ng et bes 1 Sie ee In Sale ie 7 Dis sum 10. Deyember 
Herrn Rane 1912 einzahlen dieſem zenin se ie 
die nicht vol! 0 Atte an jörie füt 
Rechnung und Gefahr der Zeichner ven fun 14088 


be un u.) 
Alesandromer Bürger » Schützen «Hilde 


Sonntag. d. 17. Nopember a. e. fin- 
N37 im Schützen hauſe unſer diesjähriger 


önigsball 


Guten billigen 14887 Handelskurſe 


hr 4 Konzeſſion W. Kujawskl unter Leitung des Herrn 
„it. Stanisſau, Lipinski, 


Mbl. 10 0003 Petrikauerſtr 157. Telephon 858. 


Die Kanzlei ift von 7-9 Uhr abends täglich aufer Sonn 
abend und Sonntag geöffnet. 


Von Aerzten empfohlen als schmerzstillende Einreibung besonders bei 
Neuralgien, Rheumatismus. Ischias, Mi- 
gröne, Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


von einem pünktlichen Zins. 


Hatt, zu welchem die Herren Mitglieder mebft wert 4 lich venden durch Finreib: f der H i zahler auf die! Nr. nach 9050 
Ange 11 9155 ſowie durch Mitglie cher dingeflhte Gate und e ee ee: Prompt Wirkend. ak und mi yet Sei en. = 

biermit ganz ergebenft eingeladen werden. Man verlange in den Apotheken ausdrücklich Baume Bengus von Dr. Bengu&, | Ausretäjlofen Of a. 100 ! k II 

Der Vorſtand. 41 Rue Blanche, Paris. — Preis per Schachtel Rbl. 1.20. 10. 000. — an d. Sd 8 on urencja 

Echt nur mit der Rosa-Banderolle und Namenszug Dr. J. Bengus. 1 „ ene 

N g n 5 Solid gearbei⸗ 50 5 
— — —.ẽ | un bh 1 Blei Herren: 15 5 — 
Toller (um- Jerein „Mord,, abreiſebalber zu verkaufen in erſchuhe, Gummiſchuhe. 2 tou⸗ 


ni e 12795 turremzloſen billigen Preiſen, kaufen Sie nur 


* Roſt Nr. 223, 14795 bel 5e 
dr = F. FP. Gin ente u. lee g. J. RZESZKOWSKI. Homamiejskastrasse l. 


an der Przejazd » Straße Hiermit bringen wir unferer Kundſchaft zur gefl. Kenntniß, daß wir 
die General⸗Vertretung unſerer Firma dem Lodzer Agenturgeſchäft von Kredenz, 
Grosser Sport- tie Abe ai ee Ae e e 


und Unterhaltungs- Abend H. Opoczynski ee edler ii msons Es Modem Fade 


unter, def. Wittoirfung: des Sedzer Männer-Gefangsereins || Lodz, Widzewska-Strasse 106a, Telefon 922 
190. — Großes und abwechslungsreiches rogramm. 
bertragen gen baden ie wo auschließlich die bewährte Marke unſerer Treib⸗ 


Verände run gs ha ber Franzöſiſche u. Engliſche Schnitte. 
g u d 1, Mähmer 
fine 1 Ynssiehtilb, 1 Hänge, Durch meine Ianntährie Papierformen 
1 i. K 

ner e e . Proxies und Ablolvieren der 


Breisverteilung vom erſten Gbauſſee-Rennen und Sechskampf. maschine alles fast wie neu. Nite] besten Kugliſch-Jramöſiſchen Moderne Schnitt Vorlagen. 


Um zahlreichen Beſuch bittet der Borſtand emen an haben it. Ane de derte 47.30.12, || den, mehrere e Mas Schulte werden hei Be 
A Beginn um 8 Uhr abends. 14781 Wir bitten bei Bedarf ſich direkt an unſeren Lodzer Verte wen; 11 . mittags vor 8.5 libr. m 2 1 9 1 SE ige ene 
7 Deuti Schul, > den, der auch ein permanentes Lager unſerer Treibriemen unterhält. fettenguſchneideriunen gründ- bie und schlank. paßt ſofort, 
eutſcher Schul . un 1 ur F N lich auszubilden. braucht nicht abgeänd, werden 
Bildungsverein. Erste Elberfelder Gerberei und Treibriemen - Fabrik Einricht 
> Sonnabend, den 16. Novembälokale 22 2 2 ANDICDZUNE 1 U Promenade 3l 
8 br, abends, 53 . 57 . 8. Wulczanskgſt. 21. 1 2 
re rl Wälf nz jr. in Elberfeld. Se N, 


von 181 Hör mittags und von 
14772 


4-7 Uhr abends J Parterre, linte Oſſizine. 


Vortrag iin, 


2. e e, 100 0 070T0T0TPTPTPTPT0T0T0TGTPTGT(T0TFT(TT(TTTT sr 
2 Be in Didi fr Damen „Mee en un ee: Auen 
— Binrirnattonmifken. Ir x gere ten 98. » 1. J dee. k d f. N k 
c 7 b epeniener damen / driſeur · Solon. GEGEN Wo? fagt d. Urn. b. BL (14888 rowic d un 381 N a 
urnverein omdrowa. f p. GONORRHÖA fen 14018 garelas tra 


nmeldungen von Kaudidatinnente Mr 010 Ausnahme der Sonp⸗ 


Ne naralalı EEE SEE 
im belebten Teil der Stadt * * 2 Pi 
Die hemiscne. Wascanstalt und Färbere 


Sonnabend, den 16. November a. c. 
| fi det im Wereinslofale e 
r. 19 ein großes 


Winternaehts-Fest 


mit darauffolgendem Tanz und verſchiedenen Leber 


ee | ar 


Empfieblt den Man Damen | ebnen, und radicat, lat nach 
von Lod und Umgegend aller | Arzuichen Qu’achten das ratio- 
Urt Saorarbeiten vom beiten | | nciiste Mittel. 

Haar, die itemeiten und medern⸗ Erlunden vom Apotheker 
ften Friſuren. Brillant Ondu. | s. Konheim, 8t-Petersburg. 


it veränderungshalber zu 
verkaufen. Targowaſtr. 2 


DU = . * 
kaſchungen ſtatt, wozu die Herren Mitglieder nebſt ihren Nation "Bela, Mane Dane | Qebrauchsanwei il) ei er gpg „I A X 2 
werten Angehörigen, ſowie Freunde und Gönner des und Nagelafkene. Abonnemente in. | See kf | Nawrotſtraße Nr. la 12220 
...... Arie A e 6e, Gtelch wirksam In chro- | Müde reine Raffe, für foo. emuſtehrt ſic zum Reinigen auer Herren⸗ Damen⸗ 
Re. 3 Der bodber deutihbolnithen Wochenfcriſt. 14501 tıfnren J mischen und Russerst ge] | 20,08 vertaufSe 14085 u Bindergarderoben, Gardinen 
POSTRP-PROGRESS“ ga altem Once | b lden Fällen Besei- | | _onitantiter 42, W. 18. Wäſche und ſheziel + 
* 2 Neu! + Vote derne tigt u kurzer Zeit in dn einem befferen Komplett | || Die Wäſche wird abgeholt und wieder zugeſtellt. 
ee eee , . .. eee ee 
50 8 bh en ae der Fu > 15 en ne — 6. Zu huben in Lodz in n Bm —a 
—Rodrer Moden = . 
e ee e 5 re eee, e OW Str. 16 — 
— — erBEiiiih. Feen een n e a Ju fuceden von 3-6 Wir. über 400 ML. Ansiteller Sz, 2. Crernilowsti zahl. 


— bar am 1. 1913. 1 über 429 Rol. Ausiteller hr 
Gernilowsti zablbar am 15/4. 1913, 1 über 400 Rol. 


| Wohnungs - Angebote: .f Nusiteller S Senoner aablönt am, 1/5, 1913. 


Ta Dana -r ann 


TCT 
tieren das beite glager Fabrikat. das bis icht eriitiert. Neben 
denkbar gröhter Brenndauer und Stabilität besten fie ein 
Suse gane void denke Lich und An dt id andere 
euonifie nom Matkte zu verdrängen. Wir find Aberzenget 
Des Se nach der eren Beobe unfer he genen Tehn | 
werden Judem wir Ihnen prompteite Bedlenn na verſichern 
zeichnen bochachtend 1 


„Bec⸗Auer“ 


van 148 


1 über 100 Rbl, Ausitefler W. Neumark Giro kleiner 
und Rubin zahlbar am 20/4. 1913. 1 über 67.13 Rol. 
Ausiteller X. Grünbaum Tomaſchow 11/8. 1913. 1 über 

in 0 nm en Rbl. i M. Staiet Bendzin 17710 1912 
1 über 100 Rbl. Wechſel⸗Kusſteller Sapalter Giro E. 

Simmern und Grundmann mn Noworadomsk 1 über 98 NEL. Wechſel 
mlicfeiten ar E. Grundmann Giro 10.3. 1913, find auf der Reife 


Lager technischer Artikel 


KARL MO GK 


Lodz, Petrikauer - Strasse Nr. 104 
empfiehlt 14800 


Condensationsföpfe 


„Patent Klein“ und andere. 


beſtebend au 
Küche mit 9 au 
Aoertaufen, e von Tomaſchow nach Lodz perloren gegangen. Erkläre 


Näheres b. Struf 5. L817 diefelben fiir ungültig und warne vor Ankauf, Der 
ehrliche Finder wird gebeten dieſelben gegen Belohnung 


2 Eu 
95 WA M MER bei Jacob Guthmann Bendzin zu überſenden. 5 14835 
de nn kühle h hd. und Crema 


| ea iemsfaftr. 29. 
7 Uhr abends vermigteit, ew - x 2 
ö a hr den dene. en gutem Zuſtande zu verkaufen Skwerowa 18, 


Probieren geht über Aupleren! 


Ventile und Hähne aller Art 
für Dampf, Wasser und Gas. 


Rabzen Josef Hesse 5 ion u Mötı. Dimmer 8 Sa fürerin | Kucharkar 


mit Bedienung ſofort gan- Nr ah ah g c ben oe en zdolna,  zuajaca) stuzbe w 


Zuges im Reauifi- e Nr. 5, Finemategrapben Meat de, | bogatych do mach. pragnie 


Mechaniſche Draht = Weberei Eu 8 
Zawadzkaftr. 41. Telephon⸗Auſchluß 27219. Dr. 5 Klatsehkin, 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas. 
Ichtungsplatten ars gummi u. Asbest 14871 Je c a be IM. 14335 


Original „Moorit“ und „Klingerit“. Ein zuverläßiger 14844 


Panpen, Tihangir und. Inektre. Beteiligung. u... Zronksinmer lt Sn kin Laufbursche 


ld. jucht ſich an bereits beſtehen u. Harnofgankrantzeiten. iebesſicher. bei chriſtlicher ſucht Beſchäftigung 25 Bar wird zum ſofortigen Antritt 

— Qàrosses Lager. 8 19 5 n mit 25 000 Sprechen „ g . 68 abend: Familie ſofort anchriſtlichen W reſy bei ſich geint, Zu erfragen im 
Rubel tätig zu beteiligen. Offerten u F | Deren zu vermieten. Geniel- zu Haufe Ragamata 95 Bildergeſchäft E. W. Hart 

die Exp, der „Neuen Ladzer Zeitun: 14821 * nian 80. W. 9. 12808 mopol. 14857 mann, Petrikauerſtr. . 117, 


Redakfeur und Serausgeber N. Drewina. NolcHor? IBrenenDeiE Neite Todaer Nori“ 


Stage Front W. Rr. 7. ut. — Ofierten an ie entent | zu. dene mieisceod 1.grudnia 


zu ec den 914871 F Adres Wanda Kautte, Piotr- 


